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Industriellen hegen Besorgnisse wogen Abwendung der
Arbeiter nacli den Konkurrenzdistrikten der Schweiz.
Während auf der einen Seite Schweizer Fabrikanten durch
Inserate in der Plauener Lokalpresse zu hohen Löhnen
Arbeiter anzuwerben suchen, warnen die Arbeitgeber öf-
fcntlich dringend vor der „Schweizgängerei" und bezeich-

nen sie in einem Artikel des „Voigtländer Anzeiger" als

einen „Verrat an der deutschen Industrie". Da die Ar-
beiter nur boi höhern Lohnchancen ins Ausland wan-
dern, so ist damit für die Arbeitgeber von selbst das

Mittol gewiesen, durch das sio ihre gelernten Kräfte sich
erhalten können. Während im allgemeinen die gegen-
wärtige Lage des deutschen Arbeitsmarktes dazu nötigt,
hei Meinungsverschiedenheiten zwischen Unternehmern und
Arbeitern diesen ein möglichst frühzeitiges Nachgeben
anzuraten, liegt hier einmal der umgekehrte Fall vor, wo

man den Unternehmern raten muss, nachzugeben, bevor
es zu spät ist.

~§|fj Vereinsangelegenheiten. &•-
Au unsere werten Mitglieder!

Hiemit gestatten wir uns, allen Mitgliedern die Preis-
fragen für das laufende Vereinsjahr in Erinnerung zu brin-
gen, welche l'olgcnderniassen festgesetzt worden sind :

I. [Jeher den Wert der Berufsbildung im allgemeinen
und der Webschulbildung im besonderen.

II. Welchen Weg soll ein Mann mit guter Schulbildung
einschlagen, um sieh entweder im technischen oder
im kaufmännischen Teile der Seidenbranche eine loh-
nendc Stellung zu erringen?

III. Welche Fortschritte weisen das Spinnen und Zwirnen
der Tussahseide auf und machen dieselbe praktisch
verwendbar?

IV. lieber die Ausrüstung der Seiden- und Halbseiden-
stolfe.

V. Welches Interesse hat der Verein ehemaliger Seiden-
wcbschüler Zürich für seine Mitglieder und welche
Ziele soll derselbe befolgen?

VI. Wie soll der Unterricht an einer Wcbschule beschaffen
sein, damit die Schüler den grösstmöglichen Nutzen
daraus ziehen?

VII. Betrachtungen über die Entwicklung der zürcherischen
Seidenindustrie im Laufe des 10. Jahrhunderts.

VIII. Welche praktischen Resultate hat man bis jetzt mit
Kunstseide ei zielt?

IX. Welchen Wert hat die Beschickung von Ausstellungen
für unsere Seidenindustrie?

X. Dekomposition und Kostenberechnung eines schwie-
rigen Schaft- oder Jacquardgewebes.

Das bezügliche Muster kann vom Präsidenten der Unter-
richtskommission, Herrn Emil Oetiker in Erlenbach bezo-

gen werden und wird bei Lösung dieser Frage hauptsächlich
auch auf Angabe der praktischem und vorteilhaftesten Her-
stellungsweise des Gewebes in der Fabrik gesehen.

XI. Freithoma, welches auf die Seidenindustrie Bezug hat.
Nähere Angaben über Ausführung und Beurteilung von

Preisfragen finden sich im Regulativ über Preisarbeiton (siehe
Statuten und Regulative, welche anfangs März an alle Mit-
gliedor versandt worden sind). Bekanntlich hat unser Eh-
renmitgliod Herr Alfred Rütsehi einen Preis von 100 Er.
gestiftet, welcher der eingehenden besten Lösung zugespro-
eben und auf alle Fälle zur Verteilung gelangen wird. Wir
ermuntern unsere Mitglieder, sich an diesem edlen Wottstieit
rege zu beteiligen.

Der Vorstand.

Quästorat des Vereins ehemaliger Seiden-
wcbschüler Zürich:

Quästor liir Einnahmen: Herr Willried Hedinger zum Schön-
fels in Höngg.

Qnästor für Ausgaben: Herr Albert Bosshardt, Winterthurer-
Strasse 74, Zürich IV.

R e d a k t i o n s k o m i t é :

Fr. Kaeser, Zürich IV ; E. Oberholzer u. Rob. Weber, Hofgen.

Schweiz. Kaufmännischer Verein,
Central-Bureau für

Steilenvermittlung, Zürich.
»S't/OsO'«.s,so £0. — Telephon

Für die Herren Prinzipale sind die Dienste desBnrean kostenfrei

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

Wer eine Stelle sucht, muss die zur Anmeldung nöthigen Druck-
Sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
der ausgefüllten Bewerbepapiere haben die Nichtmitglieder Fr. 5.-—
sofort als Einschreibegebühr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschiiler haben keine Einschreibegebühr zu zahlen.

F 104. Deutsche Schweiz. — Seklenstolf-Fahrik.— Jüngerer
Mann als Tuchschauer. — Wobschillbildung und griind-
liehe Kenntnisse des Honcggerstuhles.

F 148. Deutsche Schweiz. — Seidenstoff-Fabrikation. —
Tüchtiger Winder- und Zettler-Fcrgger.
Angebot und Nachfrage betreffend Stellen in der Seiden-

industrie finden in diesem Blatt die zweckdienlichste Ausschreibung.
Preis der einspaltigen Zeile 30 Cts.

28 Stück noch gut erhaltene

Original-Verdolmascl linen
800 Hacken werden billig verkauft.

Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre
S. R. Nr. 882. 38,2

Vertrauensstelle.
Gesucht ein zur kommerziellen und technischen Leitung

von grösserem industriellem Etablissement (Weberei) lie-
fähigter, wenn möglich verheirateter Mann. Ganz prima
Zeugnisse und Ausweis filier Thätigkeit in ähnlicher Stel-
hing erforderlich. — Anmeldungen mit Gehaltsansprüehen
unter Chiffre Z. Z. 4325 an die Annoncenexpedition Rudolf
Mosse in Zürich. Antritt wenn möglich auf Ende des
Monats. (Z à 7908)

Gesucht:
Für sofort ein

Anrüster für Jacquardmaschinen,
welcher die verschiedenen Systeme und Harnisehvorrichtun-
gen kennt; ferner ein

Techniker für Kleinmechanik.
Ein solcher, welcher mit der Konstruktion von Jacquard-
maschinen vertraut ist, hat den Vorzug.

Offerten sind zu richten an Cl. Novet, Hönggerstrasse 23.
Zürich IV.



jjf KEINE STAHL-

f DRAHTLITZE

I eignetsieh für dichte
II Seidengewehe so

vorzüglich wie J
»rob's pat. System Jm seiner jetzigen JVollkommenheit. J| 1

H. Schelling, Zürich
Tödistrasse 43. Telephon 28C>(>. |3li)

Atelier für Dessins in jedem Genre.
Skizzen.- Mises-en-cartes für Weberei.

k"OC300K>00K> I CH>ÖÖO
J. A. Gubelraann, Rapperswyl

cnipPiehlt: 305

WphArcohiflVhpn ^ Seiden- und B'wollweberei mit
WBUUrbLIIIHUltHI („„(lohne) Fadenbrems- und Rück-

zugsvorrichtung, sehr vortheilhaft zum Reguliren des

Schussfadens.

Endebindapparate sehr gut bindend.

Hatièrenkarten u. Nägel, Wotdwelltarten
Spiralfedern etc.

Alles in exaktester Ausführung bei billigsten Preisen.

ÈtœO0OO<»eK>lO00>>OK>4

MITTH EILUNG EN über TKXTIL-INDUSTRIE.

Albert Streuli, Mechaniker,

Horgen (Schweiz.) 306

-G'RÇ 8 3c c °1 H 0 RGEW ' S CHWgljJ
Tageeiprodnction : <)a. 55000 Stalill«treii. .103

Stelle-Gesuch.
Junger, tüchtiger und sehr gewissenhafter Anrttster, der

längere Zeit in grösserer Mustorwebcrei thiitig gewesen und
sich seit Jahren in seinem Berufe nebst der Behandlung
von Hand- und Lyoncrstuhl, Untieren und Trettenartikeln
die nötigen Stoffkenntnisso erworben, sucht gelegentlich Stelle

Fergger oder Tuchschauer.
Bewerber wäre eventuell geneigt, die mechanische Weherei
zu erlernen, um später die Stelle als Webermeister bekleiden
zu können. Längeres Bleiben an passender Stelle wird zu-
gesichert.

Olferton beliebe man unter Chiffre P. P. 529 an die l-ix-
pcdition dieses Blattes zu senden. 335

Seidenfabrikation.
In ein h ahrikationsgesehäft wird ein jüngerer, mit Seide

vertrauter sprachenkundigor Mann gesucht. Ilaupterlbrder-
ms Charakter. Verschwiegenheit zugesichert. Eintritt in
unge ahr zwei Monaten. Angebote unter T. Nr. 334 andie Expedition d. Bl. 334

Neueste Grundbindungen
Ihr Sehalt- und Jacquardweboroicn wollener, hauniwiillener

und seidener Kleiderstoffe.
72 farbige Tafeln statt 1<V. 90.- für nur Kr. 30.—,

sowie sämmtliche Werke tür Dessinateurs aller Branchen
liefert auf monatliche Teilzahlungen und empfiehlt sich lie-

Telephon 2389
M. Kreutzmann, Zürich,

Buchhandlung für Architektur und Kunstgewerbe.

Tatent-PeitschenanlaltYorrichtang
(Fig. 1, 2, 3)

Patent-Schusswächter von Stahldrabt 2-u. 3zinkig
(Fig.4)

'O:

Gebrüder Baamann
Mech. Werkstätte

Ii Ü T I
(Zürich)

Spezialitäten
l'itr Webereien.
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Schölling & Stäubli, Horgen-Zürich

Maschinenfabrik
Filialen: Schaan-Vaduz (Liechtenstein). Lyon, (59 Chemin de Baraban).

Diplom I. Classe Zürich 1894 Telegramm-Adresse:
Goldene Medaille Como 1899 RATIÈREN, HORGEN

Fig. 1. Fig. 2.

Trittvorrichtung
speziell für Leinen-, Baumwoll- und Wollwebereien

mit Offenfach und Doppelhub, Fachhöhe bis 18 cm. — Zur Herstellung

der Grundbindungen und ihren Abweichungen bis zu 10 Flügel (Schuss-

rapport unbegrenzt). Höchst einfacher und praktischer Bau. Bequeme

Handhabung und leichte Auswechselung der Musterkette.

Ruhiger und sanfter Gang bei den grössten Tourenzahlen.

Zwangsläufig vor- und rückwärts. Aeusserst leichtes Anbringen

bei allen Stuhlsystemen und Stuhlbreiten am Ende des Geschirr-Riegels,

ausserhalb der Fadenfläche und ohne Raumbeanspruchung seitwärts des

Stuhles. Bethätigung der Schäfte vermittelst Rollengang Fig. 1 oder durch

Einschaltung verzahnter (Fig. 2) resp. getrennter Hülfsschwingen.

Prospekte gratis und franko. 301a

Druck von Gebrüder Frank, Waldmannstrasse 8.


	...

